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Editorial

Robert Huber

Die 20-jährige Tätigkeit der Radgenossenschaft
der Landstrasse:

Von vielen geschätzt, von vielen kritisiert.

Die Radgenossenschaft blickt auf
ein 20-jähriges Bestehen zurück. An dieser

Stelle möchten wir allen danken, die
den Mut hatten, die Organisation
Radgenossenschaft zu gründen. Wir glauben
heute, dass die Anlaufstelle RG, welche
die Anliegen des Fahrenden Volkes
vertritt, nicht mehr wegzudenken wäre. Die
Probleme und Schwierigkeiten im Alltag
der Jenischen werden im Sekretariat der
Radgenossenschaft aufgenommen, und es
wird in jedem Falle versucht, Lösungen
zu erzielen. Doch die Bürokratie unseres
Rechtsstaates stellt uns manche Hürden in
den Weg. Unsere Anliegen und Probleme
werden von vielen Behördenstellen nicht
ernst genommen. Oft wird uns mitgeteilt,
dass dieses Amt nicht zuständig sei für
unsere Anfrage. Niemand möchte
Verantwortung übernehmen. So wird viel Zeit
und Mühe verschwendet und unsere
Arbeit erschwert.

Es wäre uns ein Anliegen, die Anstrengungen

der Radgenossenschaft vermehrt
zu unterstützen und die Abmachungen,
die wir mit dem Bund und den Behörden
treffen, zu verstehen zu versuchen und
einzuhalten. Nur so im Einvernehmen aller
Jenischen sind wir repräsentativ und
stark. Es sollte unser Ziel sein, in Einigkeit

und Respekt vor dem anderen
zusammenzuleben.

Wir hoffen auch in den nächsten Jahren
für Euch alle dazusein!
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